
Wo liegen die Unterschiede im Streit um die Bonner Straße ?

Beispiel: Niederflurbahn

Bis zum Jahr 2030 wird die Haltestelle Bonner Wall zu einem Bahn-Knoten ausgebaut. Dort halten dann die
U-Bahn Linien (U) 5*) (Ossendorf – Verteilerkreis Köln-Süd) und 16*) (Niehl – Bonn/Bad Godesberg) sowie
die S-Bahn (S) 16 (Deutz Bf – Hbf Köln – Hansaring – Köln West – Aachener Straße – Köln Süd – Bonner
Wall). Die S 16 soll später im Norden von Deutz über Mülheim nach Leverkusen und im Süden über den
Rhein (Südbrücke) zum Neubaugebiet „Ellmühle“ und zum Airport Köln-Bonn verlängert werden.

2030 soll auch die Rheinbrücke Godorf – Niederkassel realisiert sein und Brühl, die A553, die A555 und die
A59 direkt verbinden. Godorf ist daher prädestiniert für den Ausbau der dortigen Park & Ride-Anlage.

Ein Umbau der bestehen-
den  Hochflur-Bahnsteige
im  Nord-Süd  Stadtbahn-
Tunnel wäre zu teuer und
die Strecke Bonner Wall –
Meschenich für eine Nie-
derflurbahn zu kurz.
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